
Zeitschrift: Curaviva : Fachzeitschrift

Herausgeber: Curaviva - Verband Heime und Institutionen Schweiz

Band: 76 (2005)

Heft: 11

Rubrik: Impressum

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


JOURNAL 44 CURAVIVA 1 1/2005

Zürich

Spardruck belastet
In den Pflegeabteilungen der Winterthurer
Heime ist die Personalsituation angespannt.
Das kann rasch zu Notsituationen führen, wie

ein Fall im Pflegezentrum Adlergarten zeigt.
Eine Pflegefachfrau hat über die Lokalpresse

öffentlich gemacht, auf einer Wohngruppe
hätten sie über Monate meist zu dritt, gelegentlich

auch zu zweit 17 schwer kranke und zum
Teil demente Bewohner pflegen müssen. Ihre

Kritik hat in der Stadt eine Kontroverse

ausgelöst. Stadträtin Maja Ingold (EVP) hat die

Vorwürfe im Winterthurer Stadtparlament

zurückgewiesen. Es sei ein ernst zu nehmender

Einzelfall gewesen, der sich nicht wiederholen

dürfe. Mit der Reorganisation der städtischen

Heime habe der Vorfall jedoch nichts zu tun.

Ingold bestritt nicht, dass auf anderen

Pflegegruppen auch schon helfende Hände gefehlt
hätten. «Zwischen dem Berufsethos der

Pflegerinnen sowie ihrem hohen Anspruch an die

Pflege und den finanziellen Möglichkeiten der

Stadt tut sich ein Graben auf», erklärte Ingold
und verwies auf die strengen Vorgaben des

Kantons. Der Schweizer Berufsverband für

Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner (SBK)

ist der Ansicht, der Engpass im Adlergarten sei

kein Einzelfall. «Das Thema <Pflegen unter
Spardruck> wird unter den Tisch gewischt»,

sagte Elsbeth Schulthess, Leiterin der
Geschäftsstelle der Sektion Zürich/Glarus/Schaff-
hausen: «Stellen für Pflegende sind rarer

geworden. Deshalb wehren sich viele nicht. Sie

haben Angst vor Sanktionen. Dazu kommt,
dass auch die meisten Angehörigen der

Betagten nicht aufmucken, weil sie sich in einem

Abhängigkeitsverhältnis befinden. »

Tages-Anzeiger

Zürich

Age Award 2005 vergeben
Die Baugenossenschaft ASIG aus Zürich hat

mit der Wohnsiedlung Steinacker in Witikon
den zweiten Age Award gewonnen. Mit dem

mit 250000 Franken dotierten Preis will die

Age Stiftung ein Zeichen setzen, indem sie alle

zwei Jahre eine beispielhafte Lösung zum
Thema Wohnen im Alter auszeichnet. In der

Ausschreibung 2005 war die Bauwirtschaft

angesprochen, gesucht waren Wohnungen im

ganz normalen Wohnungsbau - Wohnungen,
die nicht ausschliesslich für ältere Menschen

gebaut wurden, die aber trotzdem alle nötigen
Qualitäten aufweisen, um gut darin alt werden

zu können. Die Wohnsiedlung Steinacker der

Baugenossenschaft ASIG bietet 3'/2- bis ^l/2-

Zimmer-Wohnungen an. Obwohl die Wohnungen

im Vergleich zu anderen Genossenschafts¬

wohnungen im oberen Preissegment liegen,
zeichnen sie sich durch ein gutes
Preis-Leistungs-Verhältnis aus. Die Siedlung ist nicht

nur konsequent hindernisfrei. Erwähnenswert

sind ausserdem die gute Orientierung in den

Gebäuden, das ergonomisch ausgeführte
Treppenhaus, zwei Abstellräume in den Wohnungen,

nutzungsneutrale Zimmer sowie das

Bemühen um einen hohen Sicherheitsstandard.

Kontakte in der Siedlung werden gefördert

durch einen grosszügigen Gemeinschaftsraum

und ein Forum von Mietern. Die

Altersdurchmischung in der Wohnsiedlung
entspricht in etwa jener der Bevölkerung. Zur

Auszeichnung gehört neben dem Preisgeld
auch ein Film, der vom bekannten Filmer Paul

Riniker über das Siegerprojekt gedreht wird.
Weitere Informationen: www.age-stiftung.ch
Pressemitteilung Age Stiftung H

buk»
büro für unterstützte kommunikation

Möchten Sie sich ins Fachgebiet der Unterstützten
Kommunikation (UK) einarbeiten?

NEU: KURSPROGRAMM 2006
Weiterbildung in UK
Grundmodul, neue Aufbau- und Vertiefungsmodule
zum Thema Unterstützte Kommunikation

Wir kommen auch zu Ihnen!
für interne Weiterbildungen, Workshops und Vorträge

Mentorinnen-Weiterbildung
Wissen Sie, was Ihre Mitarbeiterinnen wissen?
Die Mentorinnen-Weiterbildungen werden von uns zu
verschiedenen behindertenpädagogischen Themen
geplant und durchgeführt.

Klientinnen-Befragungen!
Wissen Sie, wie's Ihren Klientinnen geht?
Wir bieten Ihnen ein Dienstleistungspaket, das speziell
auf die Befragung von Menschen mit kognitiven
Beeinträchtigungen ausgerichtet ist.

Detaillierte Informationen erhalten Sie bei:
buk
ackerstr. 3 ch-6300 zug
fon: 041 711 55 60
email: info@buk.ch
home: www.buk.ch
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